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Würdigungen und Khrnnge« für die treuen Wächter in Kirche
und Schule

Kath. Au (St. G.) Erhöhung des Psarrgehaltes um 400 Fr. und der
Lehrergehalte um je 200 Fr., also auf I60Y Fr. —

Rhein eck (St. G.) stellte den Gehalt der Primarlehrer auf 2000 und
den der Reallebrer aus 3000 Fr. fest. Dazu Dienstalterszulagen je nach der Zahl
der Dienstjahre bis zu 500 Fr. Auch der Pfarrgehalt (Protest.) wurde von
4000 auf 4300 Fr. erhöht. —

Tübach (St. G.) Erhöhung des Lehrergehaltes um 200 Fr. uud den
der Lehrerin um 150 Fr. Auch Pfarrer, Organist, Meßmer und Kirchenchor
erhielten ein Plus, der Pfarrer hat nun 2000 Fr. Fixum. ^

Lommis erhöhte den Psarrgehalt von 2000 auf 2300 Fr. — Auch
dem Kaplvn wurde der Gehalt von 1200 auf 1550 Fr. erhöht. — Und schließ»
lich erhält künftig der Unterlehrer 1400 Fr. statt 1300 Fr. —

Mols (St. G.) zahlt einem definitiv patentierten Lehrer künftig 1600
und einem provisorisch angestellten 1500 Fr. nebst Pensionsbeitrag und 200 Fr.
Wohnungsentschädigung. —

Benten (St. G.) führte die obligatorische Fortbildungsschule ein und
erhöhte jedem Lehrer den Gehalt um je 200 Fr. —

Aarau. Der Große Rat gewährte allen Staatsbeamten und Angestellten
eine Teuerungszulage von 200 Fr. —

Rapperswil. Der Gemeinderat muh im Austrag der Gemeinde eine

Verordnung betr. Erhöhung der Gehalts- und Besoldungs-Ansätze aller Gemeinde»

sunktionäre verarbeiten. —
Kurzdorf (Thurgau) zahlt vom 1. Oktober an jedem Lehrer 200 Fr,

mehr, also 1900 Fr. dem Oberlehrer nebst Wohnung und Pflanzland, 1800 Fr.
dem Mittellehrer und 500 Fr. WohnungSentschädigung und 1700 der Un»
terlehrerin. Die Arbeitslehrerin bekommt 400 statt 300 Fr. —

Steinach (St. G.) Erhöhung für alle 3 Lehrer um je 200 Fr. und
für die Arbeitslehrerin um 80 Fr. —

Dottikon (Aargau) 1900 Fr. und 500 Fr. für Organistendienst, Leit»
ung des Männerchors und Führung der Bürgerschule. —

Niederösterreich. Den Lehrern 2. Klassen werden die Ouinquennien
von 100 auf 200 Kr. erhöht. Lehrer, die ein Naturalquartier haben, erhalten
dazu nunmehr auch das Ouartiergeld. —

Literatur.
1. Der Unterricht im Deutsche« nach seinen verschiedenen Seiten

und Stufen. Ein praktischer Wegweiser für Lehrer von Konrad Ernesti,
Kgl. Seminaroberlchrer a. D. Druck und Verlag von Ferdinand Schöningh,
Paderborn. Preis 2 Mk.

Auf 200 Seiten behandelt der Verfasser in klarer wohlgegliederter Dar»
stellung da» ganze ausgedehnte Gebiet des Sprachunterrichtes auk Unterstufe,
Mittelstufe und Oberstust. Die einzelnen Zweige des Deutschunterrichtes sind in
geschickte Verbindung gebracht, sowohl unter sich, als mit dem Lesebuch als Aus»

gang«» und Mittelpunkt. Die allgemeinen Ausführungen, wie die kurzgefaßten
Lektionsbeispiele der verschiedenen Zweige und Stufen kennzeichnen den Autor
>l« bewährten, erfahrenen Methodiker. Das Werkchen, da« für die unmittelbar«
Praxis sowohl der ein-, als mehrklasfigen Schule geschrieben ist, stellt keine
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